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Kontakt

Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin

Köpenicker Allee 39-57

10318 Berlin

Telefon +49 (0)30 – 50 10 10 -10

Telefax +49 (0)30 – 50 10 10 -88

www.khsb-berlin.de/promotionskolleg

Ansprechpartnerin

Christiane Schraml

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Telefon +49 (0)30 10 10 -925

Telefax +49 (0)30 10 10 -932

schraml@icep-berlin.dewww.khsb-berlin.de



Profil 

Das Promotionskolleg Soziale Professionen und Menschen-

rechte bietet einen strukturierten Forschungsrahmen für 

Promotionsvorhaben im Bereich des Sozial- und Gesund-

heitswesens. Die KHSB möchte mit der Einrichtung des Pro-

motionskollegs den wissenschaftlichen Nachwuchs fördern 

und den Forschungsdiskurs zum Thema Menschenrechte 

innerhalb der Sozialen Professionen vertiefen. 

In diesen Tagen kann angesichts 60 Jahre Allgemeine 

Erklärung der Menschenrechte, 60 Jahre Grundgesetz der 

Bundesrepublik Deutschland und 45 Jahre Zweites Vatika-

nisches Konzil die öffentliche und rechtliche Verankerung 

der Menschenrechte besonders gefeiert werden. Dennoch 

ist es weiterhin eine dringliche Aufgabe, Menschenrechte 

zu institutionalisieren und im sozialen Handeln einzuho-

len, damit sie auch Alltag und Lebenswelt von Menschen 

durchdringen können. Eine vertiefende Forschung der 

fachtheoretischen Bezüge und fachpraktischen Umsetzung 

von Menschenrechten in den Handlungsfeldern Sozialer 

Professionen ist ein wichtiger Baustein, um die Menschen-

rechte als Basis sozialprofessionellen Handelns zu veran-

kern. Im Promotionskolleg werden daher Fragen nach der 

Implementierung und Konzeptionierung menschenrechts-

basierter Sozialer Professionen bearbeitet. 

Mitglieder des Promotionskollegs werden Professor/innen 

der KHSB, externe Expert/inn/en und Kollegiat/inn/en die 

ein Promotionsvorhaben zur Thematik Soziale Professionen 

und Menschenrechte erarbeiten. 

Da die KHSB als Fachhochschule nicht über das Promoti-

onsrecht verfügt, müssen die Kollegiat/inn/en ihre Promoti-

onsvorhaben an universitären Fachbereichen anbinden. Im 

Rahmen des Promotionskollegs werden Kooperationen mit 

den jeweiligen Universitäten gefördert und die Kollegiat/

inn/en durch Professor/innen der KHSB fachlich begleitet.

Forschungsprogramm

Das Forschungsprogramm bildet mit dem Themenfeld 

Soziale Professionen und Menschenrechte den gemein-

samen fachtheoretischen Bezug für die Teilnehmer/innen. 

Im Rahmen des Promotionskollegs sollen Promotionspro-

jekte durchgeführt werden, die das Verhältnis von Sozialen 

Professionen und Menschenrechten reflektieren. Zentral soll 

es um Fragen der Konzeptionierung und Implementierung 

eines menschenrechtsfundierten und -geleiteten sozial-

professionellen Handelns gehen. Hierfür bedarf es eines 

fachlich fundierten und reflektierten Handlungswissens, das 

durch Praxisforschung generiert werden muss. 

Studienprogramm

Das Studienprogramm bietet ein fachliches Begleitpro-

gramm, das den Kollegiat/inn/en und Professor/innen die 

Möglichkeit zum fachlichen Diskurs und zu vertiefenden 

Forschungsworkshops bietet. Wesentliche Bestandteile des 

Studienprogramms sind Seminarveranstaltungen, gemein-

same Kollegsitzungen, Forschungsworkshops und Fachta-

gungen. 

Stipendienprogramm

Die KHSB vergibt aus Mitteln des Berliner Programms zur 

Förderung der Chancengleichheit von Frauen in Forschung 

und Lehre für Kollegiatinnen des Promotionskollegs Sti-

pendien. Ziel des Stipendienprogramms ist die strukturelle 

Förderung von Nachwuchswissenschaftlerinnen. 

Die Promotionsstipendien werden zunächst für 12 Monate 

gewährt und können auf Antrag verlängert werden. Die 

maximale Bezugsdauer beträgt 36 Monate. Die Höhe des 

Promotionsstipendiums beträgt mind. 819.- EUR und be-

misst sich nach dem Familienstand der Bewerberin.

Bewerbung 

Voraussetzung für die Aufnahme als Kollegiat/in in das Pro-

motionskolleg ist ein abgeschlossenes erstes Hochschulstu-

dium (Diplom, Magister oder Master) in einem Studiengang 

des Sozial- und Gesundheitswesens (FH oder Universität). 

Die Bewerber/innen müssen ein eigenständiges Foschungs-

vorhaben im Themenbereich Soziale Professionen und 

Menschenrechte in einem ausgewählten Handlungsfeld 

entwickeln. Die Zulassung zur Promotion an einer Uni-

versität ist nicht Voraussetzung für die Aufnahme in das 

Promotionskolleg; sie soll aber innerhalb der ersten sechs 

Monate nach Aufnahme in das Promotionskolleg erfolgen. 

Voraussetzung für die Aufnahme ist die schriftliche Zusage 

einer/s Professor/in der KHSB, im Rahmen des Promotions-

kollegs die fachliche Begleitung für die/den Bewerber/in zu 

übernehmen. 

Bewerbungen sind bis zum 30. September 2009 beim Rek-

tor der KHSB einzureichen. Das Promotionskolleg startet 

voraussichtlich zum 01. Januar 2010. 

Erforderliche Bewerbungsunterlagen:

Motivationsschreiben››
Tabellarischer Lebenslauf››
Kopie des Studienabschlusszeugnisses››
Forschungsexposé zum Promotionsvorhaben  ››
(10-12 Seiten)

schriftliche Einverständniserklärung einer/s Professors/in ››
der KHSB für die Übernahme der Betreuung 

bei zusätzlicher Bewerbung um ein Stipendium 

ausgefülltes Stipendienformular››

Weitere Informationen und Hinweise zu den Bewerbungs-

unterlagen finden sie auf der Homepage unter 

www.khsb-berlin.de/promotionskolleg


